










4 5

Entschlossen retten
Dringender Handlungsbedarf –

reaktiv

Entspannt zurücklehnen
Kaum Handlungsbedarf –

inaktiv

Zügig handeln
Gezielter Handlungsbedarf –

strategisch

Genau beobachten
Punktueller Handlungsbedarf –

proaktiv

Chancen auf dem Energiesektor
Nicht erst seit dem Super-GAU in Japan 

beschäftigt sich Drees & Sommer mit 

den Themen „Reduzierung des Energie-

verbrauchs“ und „alternative Energie-

erzeugung“. Durch die Katastrophe in 

Japan wird die Diskussion 2011 aber

eine rasante Beschleunigung erfahren. 

Die AKW einfach abzuschalten ist eine 

unseriöse Forderung, solange die Alter-

nativen nicht geklärt sind und deren 

Umsetzung in der Politik keinen Konsens 

findet. Die erforderlichen Bausteine 

sind im Prinzip klar:

– Reduzierung des Energieverbrauchs 

– Zentrale Stromerzeugung durch 

 Wind- und Solaranlagen und gegebenen-

 falls durch Kohle- und Gaskraftwerke 

 mit CO2-Neutralisation

– Leitungsnetze für Wind- und Solarstrom 

 vom Standort der Erzeugung bis zu den 

 Verbrauchern

– Aufbau von Speicherkapazitäten für 

 den unregelmäßig anfallenden Strom 

– Dezentrale Stromerzeugung

Drees & Sommer ist sowohl im Bereich 

der Reduzierung des Energieverbrauchs 

von Gebäuden (Green Building, DGNB) 

und Industrieanlagen als auch beim 

Ausbau der Leitungsnetze aktiv (Seite 

12). Außerdem werden Forschungen zur 

Gewinnung von Wasserstoff aus Strom-

überschuss sowie zur Umwandlung von 

ausgeschiedenem CO2 begleitet.

Unsere Beratungs- und Management-

leistungen werden derzeit für die 

gesamte Branche der Stromerzeugung, 

Stromverteilung und Stromspeicherung 

optimiert.

Portfolio Carbon Management zur 
CO2-Reduzierung
In der Zukunft werden sich ganze Port-

folios vor allem im Wohnungsbau immer 

stärker an ihrer Energieeffizienz messen 

lassen müssen. Mit Portfolio Carbon 

Management entwickelte Drees & Sommer 

eine realisierbare Strategie zur CO2-

Reduzierung bei der Immobiliensanierung.

Optimieren im Bestand  
Rund 70 Prozent der Bauleistungen 

werden in nächster Zukunft im 

Gebäudebestand anfallen. Wir gehen 

deshalb davon aus, dass das Thema 

Optimieren im Bestand die Immobilien-

branche auch in den nächsten Jahren 

beherrschen wird. Drees & Sommer bietet 

hier ein umfassendes Beratungspaket für 

die Immobilienbesitzer an:

– Präzise Ermittlung der Life Cycle Costs 

 inklusive Erneuerungsmaßnahmen 

– Immobilienwertanalyse: Verkehrs-

 wertermittlung für unterschiedliche 

 Sanierungsstufen über 10 Jahre

– Vergleich von Buch- und Marktwerten

Zahlreiche Kunden setzen bereits auf 

die Kompetenz von Drees & Sommer im 

technischen Baubereich und in der kauf-

männischen Bewertung und Beratung zu 

Portfolios (Seiten 26 bis 47).

Kompetenz bei Hochhäusern
Die Gruppe verfügt inzwischen über 

zahlreiche Referenzen in den Bereichen 

Neubau und Revitalisierung von Hoch-

häusern. Diese Kompetenz bezieht sich 

sowohl auf das Projektmanagement als 

auch auf Green Building Design und 

Generalfachplanung. Der Schwerpunkt 

liegt hierbei auf dem optimalen Zusam-

menwirken von Fassade und Gebäude-

technik mit dem Ziel wirtschaftlicher 

Lösungen bei gleichzeitig möglichst 

geringem Energieverbrauch und der Unter-

suchung von möglichen Green-Building-

Zertifizierungen (Seiten 26, 34 und 46). 

Internationale Kompetenz in der 
Pharma-Branche
Mit der Expertise für Immobilien 

in der Pharma-Branche begleitete 

Drees & Sommer den Pharmakonzern 

B. Braun im Jahr 2010 bei seiner inter-

nationalen Expansion. Neue Nieder-

lassungen in Spanien, Peru, Argentinien, 

Brasilien, Vietnam, Indonesien und der 

Schweiz sind entstanden oder werden 

geplant. Eines der größten Projekte, 

die Drees & Sommer derzeit betreut, 

ist der Neubau der Verwaltung von 

F. Hoffmann-La Roche in Basel. Es wird 

das höchste Gebäude der Schweiz und 

will bis Ende 2015 Platz für circa 2.000 

Mitarbeiter schaffen (Seiten 62 und 74).

Health Care – ein absoluter Zukunftsmarkt
Die Anforderungen an Gesundheits-

bauten wachsen. Gesundheitsbauten 

von der Stange haben auf dem Markt 

keine Chance mehr. Jeder Neubau, jede 

Modernisierung einer Klinik oder Pflege-

einrichtung stellt heute ein hochkom-

plexes, einmaliges Projekt dar. Neben 

medizinischem Know-how ist baufach-

liche und technische Expertise gefragt. 

In einem harten Wettbewerbsumfeld 

ist die Verbindung von funktionalen 

und wirtschaftlichen Aspekten von 

entscheidender Bedeutung, um im 

späteren Betrieb unter hohem Kosten-

druck Spielräume zu erhalten. 

Handelsimmobilien 
Mehr und mehr müssen bestehende 

Handelsimmobilien saniert werden, um 

am Markt konkurrenzfähig zu bleiben. 

Ein aktuelles Beispiel aus der Branche 

ist die Sanierung des Kaufhauses 

„Gerngross“ in Wien (Seite 28). Das 

größte Kaufhaus Wiens geht mit der Zeit 

und präsentiert sich nach umfangreichen 

Bauarbeiten wieder in neuem Glanz. 

Drees & Sommer stand dem Gerngross 

CityCenter während der Modernisierung 

erfolgreich zur Seite. 

Effizienz steigern: Prozessberatung  
Als Querschnitts-Expertise über alle 

Leistungsbereiche ist die Prozessberatung 

bei Drees & Sommer zu sehen. Das 

Expertenteam verfolgt einen ganzheit-

lichen Beratungsansatz. Sämtliche 

Prozesse innerhalb eines Unternehmens 

oder eines Projekts werden genau auf-

einander abgestimmt, sodass alle 

Abläufe nahtlos ineinandergreifen und 

eine Effizienzsteigerung erzielt wird. So 

begleiten die Experten beispielsweise 

die Errichtung einer modernen Auto-

mobilproduktion für Fiat im serbischen 

Kragujevac (Seite 40). 

Auf nach Norden: Drees & Sommer 
Nordic
Mit dem in 2010 gegründeten Standort 

„Drees & Sommer Nordic“ in der 

dänischen Hauptstadt Kopenhagen soll 

der skandinavische und baltische Raum 

besser erschlossen werden. Mit Unter-

suchungen im Rahmen des Fehmarnbelt 

Link sowie mit Machbarkeitsstudien 

und Due Diligence hat Drees & Sommer 

in dieser Region bereits Fuß gefasst 

und sieht vor Ort besonderes Potenzial 

im öffentlichen Sektor. Größere Aufträge 

werden insbesondere auch auf dem 

Kliniksektor angestrebt.
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Partner (von links)

Prof. Dr. Friedrich Hensler 

Wolfgang Beck 

Thomas Jaißle 

Bernhard Unseld

Ralph Scheer

Jörg Ewald-Lincke

Matthias Schulle

Stefan Heselschwerdt

Rino Woyczyk

Jörg Zirlewagen

Prof. Dr. Thomas Bohn

Phillip Goltermann 

Frank Reuther 

Steffen Sendler

Dass aus der 1970 gegründeten 

„Garagen-Company“ innerhalb von 

40 Jahren ein Unternehmen mit über 

1.000 Mitarbeitern und mehr als 

30 Standorten werden würde, hatten 

die beiden Gründer Gerhard Drees und 

Hans Sommer damals nicht im Sinn. 

Mit gleichzeitigen Kundenevents 

an 14 deutschen und internationalen 

Standorten und Mitarbeiterfesten 

hat die Drees & Sommer-Gruppe am 

16. September 2010 ihr 40-jähriges 

Jubiläum gefeiert. Dabei wurde einmal 

mehr deutlich, dass der Drees & Sommer-

Spirit auch nach vier Jahrzehnten 

noch sehr lebendig ist. 

Seit der Gründung wurden rund 10.000 

Projekte mit einem Bauvolumen von 

ca. 95 Milliarden Euro betreut. Die Eigen-

tümerstruktur der 1992 gegründeten 

Drees & Sommer AG als Holding besteht 

aus acht nicht mehr aktiven und 29 

aktiven Gesellschaftern, den soge-

nannten Partnern, die heute das Unter-

nehmen führen. Die Gesellschafter sind 

in einem Konsortium organisiert, das in 

der Hauptversammlung vom Vorsitzenden 

des Konsortiums vertreten wird. Aus 

dem Kreis der 29 aktiven Partner bilden 

Dierk Mutschler, Peter Tzeschlock und 

Gabriele Walker-Rudolf den Vorstand, 

Hans Sommer ist Aufsichtsratsvorsitzender 

und ebenfalls Partner. Die anderen 25 

Partner verantworten als Geschäftsführer  

die operativen Standorte und Experten-

teams.  

Gründerphase in den 1970er-Jahren
Anfang der 1970er-Jahre gelang es 

Drees & Sommer, mit der neuen Methode 

der Netzplantechnik eine sehr viel 

exaktere Terminplanung zu etablieren, 

mit der sichere und wirtschaftliche 

Bauabläufe geplant werden konnten. 

Diese wurde ergänzt durch eine präzise 

Kosten- und Budgetplanung nach der 

Kostenelementmethode, die seit den 

1980er-Jahren in der DIN 276 verankert ist. 

40 Jahre
Drees & Sommer
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Partner (von links)

Marc Schömbs 

Alexander Scheidler 

Sascha Kilb 

Markus Weigold  

Hans-Peter Holler

Hanns Ludwig Fiechtner

Dr. Jürgen Laukemper 

Roland Huber

Martin Lutz

Thomas Hofbauer 

Prof. Dr. Michael Bauer 

Bereits in dieser Phase wurden erste 

Niederlassungen in Düsseldorf (1973), 

München und Köln (1978) gegründet 

sowie Projektbüros in Saudi-Arabien und 

Katar eröffnet.

1980er-Jahre: Unternehmensorganisation 

Der Vorsprung bei der softwarebasierten 

Termin- und Kostenplanung führte 

Anfang der 1980er-Jahre zu einem deut-

lichen Aufschwung des Unternehmens. 

Die Ingenieure nahmen nun auch den 

Gebäudebetrieb unter die Lupe und 

optimierten die sogenannten Bau-

nutzungskosten. Daraus entstand das 

Leistungsbild Facility Management Con-

Objekten vorgedacht und in die Planung 

integriert werden. Mit Entwicklungs-

management und Projektmanagement 

für Infrastrukturmaßnahmen entstanden 

neue Leistungsfelder. Ende der 1990er-

Jahre hatte Drees & Sommer bereits über 

500 Mitarbeiter.  

Das neue Jahrtausend
Seit der Jahrtausendwende sind zu-

nehmend internationale Investoren an 

die Stelle der „klassischen“ Bauherren 

getreten. Das Renditedenken und der 

Handel mit großen Immobilienpaketen 

nahmen sprunghaft zu und lösten ab 

2007 einen Boom bei der Technischen 

sulting. Aus der gestiegenen Sensibilität  

für Energiekosten entwickelte sich die 

Wirtschaftlichkeitsberatung.  

Ende der 1980er-Jahre war das Unter-

nehmen auf 180 Mitarbeiter angewach-

sen. Es wurden Organisationsstrukturen 

geschaffen, die dem anhaltenden 

Wachstum und der zunehmenden Anzahl 

von Standorten Rechnung trugen. 1988 

wurde das noch heute gültige System 

eingeführt, wonach Partner die einzelnen 

Standorte als Unternehmer nach ein-

heitlichen Regeln führen – natürlich 

angepasst an die regionalen Gepflogen-

heiten. In diesem Zusammenhang 

Due Diligence aus. PPP-Projekte erforder-

ten die Ermittlung der „Life Cycle Costs“ 

über die gesamte Nutzungsdauer. 

Parallel zu dieser Entwicklung rückte das 

Thema Nachhaltigkeit in den Vorder-

grund. Als einer der ersten Marktteil-

nehmer konzipierte Drees & Sommer 

umfassende und  wirtschaftliche 

Lösungen für die Themen nachhaltiges 

Bauen, Energiebedarfsreduzierung und 

die energetische Optimierung von 

Bestandsgebäuden. Damit leistete das  

Unternehmen Pionierarbeit in Sachen  

Green Building – unter anderem auch 

als Gründungsmitglied der Deutschen 

Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen.

wurden auch ein Prämiensystem für alle 

Mitarbeiter und das Drees & Sommer-

Leitbild entwickelt, in dem die Regeln für 

den Umgang mit den Kunden, die interne  

Zusammenarbeit, das unternehmerische 

Selbstverständnis und die Eigenverant-

wortung der Mitarbeiter festgehalten sind.  

1990er-Jahre: beschleunigtes Wachstum  
Für immer komplexere Projekte übernahm 

Drees & Sommer die Beratung der Nutzer, 

die Abstimmung mit Behörden sowie 

die Organisation von Architektenwett-

bewerben. Zunehmend mussten die An-

sprüche von noch unbekannten Nutzern 

und die Drittverwendungsfähigkeit von 

Aktuell liegt der Fokus auf dem wirt-

schaftlichen Optimieren von Bestands-

gebäuden. Denn Bauherren und 

Investoren müssen sich vermehrt auf 

den Bestand konzentrieren und Maß-

nahmen ergreifen, um ihre Immobilien 

wieder auf den aktuellen „Stand der 

Technik“ zu  bringen und die Marktfähig-

keit zu verbessern. Für die Zukunft 

arbeitet Drees & Sommer an „Branchen-

lösungen“, d. h. speziell auf die 

Bedürfnisse einzelner Branchen zu-

geschnittene Prozesse sowie Manage-

ment- und Beratungsleistungen.
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Neubau bei 
laufendem Klinikbetrieb

Um auch in Zukunft eine optimale Patientenversorgung sicherzustellen, 
realisiert das Städtische Klinikum Brandenburg nach dem „Neubau West“ 
in einem zweiten Bauabschnitt einen Neubau mit über 300 Betten 
und rund 23.000 Quadratmetern Fläche. Drees & Sommer hat die Projekt-
steuerung und das ProjektKommunikationsManagement (PKM) inne.

projektSteuerung und WirtScHaftlicHe Beratung für klinikneuBau

Das traditionsreiche Krankenhaus bietet 

von der Laseroperation am Auge bis zu 

computerunterstützten Operationen am 

Gehirn seinen Patienten modernste 

medizinische Behandlung. Um das hohe 

Niveau aufrechtzuerhalten, wurden in den 

vergangenen Jahren bauliche und prozess-

technische Maßnahmen notwendig.

Ziel des Bauherrn war die grundsätzliche 

Neuordnung des Standorts. Im Zuge 

dessen legte er sein Augenmerk auf die 

Verbesserung und Erweiterung der 

Gebäudesubstanz sowie die Bündelung 

betriebsrelevanter Abläufe. Besondere 

Schwierigkeit dabei: Die erforderlichen 

Neubauten mussten unter laufendem 

Klinikbetrieb entstehen, was bei rund 

22.000 stationären Patienten jährlich als 

echte Herausforderung gelten darf.

projektsteuerung und -kommunikation
Drees & Sommer war von 1998 bis 

2002 bereits mit dem Projektmanage-

ment für den ersten Bauabschnitt 

beauftragt. Der Bauherr kam aufgrund 

der guten Erfahrungen beim ersten Bau-

abschnitt jetzt gerne auf das Unter-

nehmen zurück. Drees & Sommer erhielt 

auch den Zuschlag für den zweiten 

Brückenschlag in die medizinische Zukunft: 
der „Neubau Ost“ des Städtischen Klinikums 
Brandenburg

„Die im Rahmen des Projekts 

geforderten Leistungen werden 

von Drees & Sommer stets 

in der geforderten Qualität [...] 

erbracht, sodass wir das Unter-

nehmen gerne weiterempfehlen.“

Gabriele Wolter, Geschäftsführerin 
Städtisches Klinikum Brandenburg GmbH

kunde
Städtisches Klinikum Brandenburg GmbH

projektlaufzeit 2. Ba
September 2005 – Oktober 2011

architekt
Heinle, Wischer und Partner Freie Architekten, 
Berlin

Wesentliche kennwerte des projekts
– Bettenzahl: 334
– BGF: 22.863 m²
– BRI: 84.702 m³
– Kosten: 63 Mio. € nett0

drees & Sommer-leistungen
– Projektsteuerung
– ProjektKommunikationsManagement (PKM)

erzielter Mehrwert für den kunden
– Optimierung der Investitionskosten 
 zugunsten des Bau- und Ausstattungs-
 programms
– Optimiertes Versorgungskonzept mit 
 energieeffizientem Blockheizkraftwerk
– Professionelles Management der öffentlichen 
 Vergaben
– Effektive Entscheidungen
– Effektives Änderungsmanagement
– Durchgehende Kostentransparenz  
– Fördermittelmanagement zur optimalen
 Nutzung des Budgets

Bauabschnitt. Die Spezialisten des 

Unternehmens sind mit der Projekt-

steuerung und der Projektkommunikation 

beauftragt.

Im aktuellen zweiten Bauabschnitt 

„Neubau Ost“ wurde zunächst ein Interims-

gebäude errichtet. Dorthin verlegte 

man zwischenzeitlich Stationen aus 

den Gebäuden, die abgebrochen werden 

mussten. Absoluten Vorrang genießt 

über die gesamte Projektlaufzeit die 

sichere Versorgung der Patienten, was 

nur möglich ist, wenn alle Bauabläufe 

reibungslos ineinandergreifen. 

einsparungen bei investitionskosten
Ein verlässlicher und schneller Daten- 

und Informationsaustausch ist dabei 

von entscheidendem Vorteil. Dieser  

wird beim „Neubau Ost“ durch das 

Drees & Sommer-eigene, onlinegestützte 

PKM-System effizient abgewickelt. 

Als elektronischer Datenraum sichert 

PKM sämtliche entscheidungsrelevanten 

Fakten und Dokumente und stellt sie 

den Projektbeteiligten umgehend zur 

Verfügung.

Speziell bei öffentlichen Vergaben, der 

Steuerung von Abläufen in der Planung 

und der Optimierung der Kosten berieten 

die Experten den Bauherrn kompetent. 

Auf diese Weise erzielte das Planungsteam 

unter der Führung von Drees & Sommer 

bei den Investitionskosten Einsparungen, 

die zusätzliche Leistungen innerhalb 

des Budgets mit Zustimmung der Förder-

mittelgeber ermöglichten. Damit wurde 

ein weiterer Beitrag zur optimalen Patien-

tenversorgung geleistet. Ein energie-

effizientes Blockheizkraftwerk macht 

weitere Einsparungen bei den Betriebs-

kosten möglich. Die Eröffnung des 

neuen Bettenhauses ist für Sommer 2011 

geplant.
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In nur zwei Jahren Bauzeit ist die Rhein-Galerie in Ludwigshafen entstanden. Mit der Bebauung 
des nicht mehr genutzten Geländes am Rhein konnte die Innenstadt zum Flussufer hin geöffnet 
werden. Drees & Sommer hat das Neubauprojekt in der Planungs- und während der Bauphase 
mit Controlling-Leistungen begleitet. 

controlling für neueS SHoppingcenter in ludWigSHafen

Anfang 2006 hatte die Stadtverwaltung 

Ludwigshafen beschlossen, den 

gesamten Bereich des ehemaligen 

Zollhofhafens unter dem Motto „Zurück 

zum Rhein“ umbauen zu lassen. Mit 

einem Shoppingcenter sollte das 

Ludwigshafener Zentrum mit dem Rhein-

ufer verbunden und das bestehende 

Einzelhandelsangebot erweitert werden. 

Der Shoppingcenter-Spezialist ECE hatte 

das brachliegende Gelände des Zollhofs 

gekauft. Die Bauabwicklung erfolgte in 

Form eines Kooperationsmodells durch 

ECE als Generalübernehmer und Züblin 

als Generalunternehmer.

controlling der Bauphase
Schon in der Planungsphase sicherte 

sich die Union Investment Real Estate 

GmbH mit einem Gesellschaftserwerb 

95 Prozent der Rhein-Galerie und 

übernahm dadurch auch die Rolle des 

Bauherrn. Drees & Sommer unterstützte 

den Kunden während der Ankaufsphase 

durch eine Technische Due Diligence der 

Projektentwicklung und wurde noch vor 

Baubeginn mit einem Controlling der 

Bauphase beauftragt. Aufgrund vieler 

erfolgreich abgeschlossener Projekte 

mit der Union Investment Real Estate 

GmbH in den letzten Jahren hatte 

Drees & Sommer die Basis für eine 

erneute vertrauensvolle Zusammenarbeit 

schaffen können.

Investorenziele optimal erfüllt: 
Rhein-Galerie entspricht den höchsten 
Erwartungen des Kunden

kunde
Union Investment Real Estate GmbH, Hamburg

projektlaufzeit
Mai 2008 – September 2010

generalübernehmer
ECE Projektmanagement GmbH & Co. KG

generalunternehmer
Züblin AG

Wesentliche kennwerte des projekts
– BGF: 100.000 m²
– Verkaufsfläche: 30.000 m²
– Pkw-Stellplätze: 1.400
– Investitionsvolumen: 220 Mio. €

drees & Sommer-leistungen
– Technische Due Diligence
– Projektcontrolling
– Bautechnische Beratung
– Begleitung Abnahmen/Übergabe
– Organisationsberatung

erzielter Mehrwert für den kunden
– Entscheidungsabsicherung für Investition 
 durch professionelle Due Diligence 
 vor Baubeginn
– Entlastung des Kunden durch 
 Bauherrnvertretung
– Hohe Qualität der Umsetzung durch 
 Einzelhandels- und Managementkompetenz
– Kompetente Beratung zu Green-Building-
 Zertifizierungen
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Begleitung der Bauabnahmen
Auf Wunsch des Bauherrn achtete 

Drees & Sommer verstärkt auf die Quali-

täten der Bauausführung und begleitete 

die Bauabnahmen. Durch das Controlling 

sicherten die Spezialisten dem Investor 

den Erwerb eines qualitativ hochwertigen 

Objekts, das bereits während der Aus-

führung das DGNB-Vorzertifikat in Gold 

erhielt. Das Drees & Sommer Experten-

team hat im Vorfeld den Auftraggeber in 

Sachen Nachhaltigkeit beraten.

Bei der Errichtung der Rhein-Galerie 

wurden hohe ökologische Ansprüche an 

das Trinkwasser- und Abwasserkonzept 

erfüllt: Das anfallende Schnee- und 

Regenwasser wird direkt dem Rhein – 

und damit dem natürlichen Wasser-

zyklus – zugeführt. Nicht nur in der Aus-

stattung der Sanitäranlagen wurde auf 

besonders Wasser sparende Armaturen 

geachtet, bei der gesamten Planung des 

Shoppingcenters wurden ökologische 

und nachhaltige Baustoffe verwendet, 

um Energie zu sparen und den CO2-Aus-

stoß zu senken. 

An der Rheinuferpromenade entstand 

mit der Rhein-Galerie ein urbanes 

Stadtquartier, das mit Plätzen, Gastro-

nomie- und Freizeitangeboten die 

Verbindung zur Innenstadt knüpft. Auf 

vier Ebenen sind 130 Shops auf 30.000 

Quadratmetern Verkaufsfläche mit einer 

Schaufensterfläche von 1,2 Kilometern 

Länge sowie 1.400 Parkplätzen ange-

ordnet. Besonders markant ist das 

25.000 Quadratmeter große Membran-

dach, das nachts abwechselnd weiß 

und blau angestrahlt wird. Eine selbst-

reinigende Teflon-Beschichtung sorgt 

dafür, dass das Stoffdach auch in 

Zukunft sauber bleiben wird. 

Übergabe an zufriedenen Kunden 
Durch regelmäßige Präsenztermine 

vor Ort, Jour fixe mit dem Auftraggeber 

und dem Generalübernehmer sowie 

durch die Prüfung baubezogener Infor-

mationen und umfangreiche Beratung 

des Bauherrn hat Drees & Sommer 

wesentlich dazu beigetragen, dass 

die Übergabe von ECE an die Union 

Investment Real Estate GmbH zur 

vollsten Zufriedenheit aller Beteiligten 

durchgeführt werden konnte. Auch 

fand die Eröffnung der Rhein-Galerie 

Ludwigshafen Ende September 2010 

termingerecht statt. 

Das Shoppingcenter fügt sich mit seiner ansprechenden 
Architektur harmonisch in die Rheinpromenade ein. 
Drees & Sommer hat die Bauabnahmen überwacht und 
durch regelmäßige Präsenztermine zum Projekterfolg 
beigetragen

Controlling für neues Shoppingcenter in Ludwigshafen
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Lidl-Pilotfiliale 
mit DGNB-Silber ausgezeichnet

Der Einzelhandels-Discounter Lidl legte 2009 das Konzept für eine neue, nachhaltige 
Filialgeneration vor. Beteiligt an der Entwicklung waren Energiedesign-Spezialisten von 
Drees & Sommer. Noch im selben Jahr wurde die erste Filiale eingeweiht – und 2010 
mit dem Deutschen Gütesiegel für Nachhaltiges Bauen (DGNB) in Silber ausgezeichnet. 
Drees & Sommer steuerte den Zertifizierungsprozess.

Der Trend zum nachhaltigen Bauen 

macht auch vor dem Einzelhandel nicht 

halt. Vorreiter auf dem Gebiet ist der 

Discounter Lidl. Für das Unternehmen 

haben Energiemanagement-Experten von 

Drees & Sommer ein Konzept für eine 

neue Generation von Filialen entwickelt, 

die ökologisch nachhaltig sind und im 

Betrieb nachweislich Kosten sparen. In 

der Summe reduziert sich der CO2-Aus-

stoß der Neubauten gegenüber den 

bisherigen Gebäuden um rund ein Drittel.

Mit den neuen Filialen verfolgt Lidl 

erfolgreich wirtschaftliche Ziele, denn 

kälteerzeugung mit 
natürlichen kältemitteln
Nutzung der Abwärme zur Beheizung

normalkälte
mit natürlichem 
Kältemittel

außenwände
optimierte Dämmungintegralanlage

lüftung
bedarfsgesteuerte
Luftqualität

tiefkühlung
mit natürlichem 
Kältemittel

Beleuchtung
optimierte Beleuchtung
T5-Leuchte mit Reflektor

Bodenplatte
optimierte Dämmung

Drees & Sommer berechnete die 

Maßnahmen von Anfang an so, 

dass sich die Investitionskosten 

besonders schnell amortisieren. 

Zudem ist das Unternehmen mit 

dem neuen Energiekonzept um-

gehend in die Fläche gegangen: 

Bis Ende des Geschäftsjahres 

2010 wurden 47 neue Filialen 

nach diesem Muster realisiert. 

Eine erste Pilotfiliale ging bereits 

im November 2009 in Hannover in 

Betrieb und wurde 2010 auf der 

Expo Real mit dem DGNB-Siegel 

in Silber prämiert.

green-Building-zertifizierung für leBenSMittelMärkte

optimierte architektur und neues 
technikkonzept
Die neuen Lidl-Filialen haben eine 

verbesserte Wärmedämmung und einen 

kompakteren Baukörper. Einsparungen 

werden aber vor allem im Innern erreicht. 

Das Technikkonzept, das dort zum Tragen 

kommt, verbindet eine ganze Reihe wirk-

samer Maßnahmen. Energie zum Heizen 

gewinnen die Filialen beispielsweise, 

indem sie die Abwärme der Kühlregale 

nutzen.

Darüber hinaus ermöglichen Fußboden-

heizungen eine effiziente Beheizung der 

großen Räume, modernisierte Lüftungs-

anlagen verbrauchen durch Wärmerück-

gewinnung weniger Energie als zuvor. 

Hochgradig energieeffizient ist auch 

die aus Röhrenlampen und Reflektoren 

bestehende Beleuchtung. Bewusster 

Nebeneffekt der genannten Maßnahmen: 

Sie bewirken eine verbesserte Behaglich-

keit für die Kunden und Mitarbeiter.

green-Building-zertifizierung
Experten des Unternehmens haben 

die Zertifizierung der Pilotfiliale und 

die weitere bauliche Umsetzung des 

Konzepts in den anderen Filialen 

begleitet. Doch ruhen sich Lidl und 

die Berater von Drees & Sommer nicht 

auf dem Erreichten aus.

Für die Zukunft ist vielmehr geplant, eine 

sogenannte Musterbaubeschreibung 

zu zertifizieren. Alle Gebäude, die nach 

diesem Masterplan gebaut werden, ent-

sprechen dann automatisch dem DGNB-

Silber-Standard. Die energieoptimierte 

„Filiale der Zukunft“ wird somit konse-

quent zur nachhaltigen Richtschnur des 

Unternehmens.

Die neue Filialgeneration von Lidl stößt rund ein Drittel weniger CO2 aus als bisherige Märkte

Herzstück des neuen Energiekonzepts ist die Integralanlage (links) – 
sie steuert unter anderem den thermoaktiven Fußboden (rechts)

Aus dem Zusammenspiel der einzelnen Maßnahmen 
ergibt sich eine nachhaltige Reduzierung der 
Verbräuche, sodass das Gebäude wirtschaftlich 
betrieben werden kann

kunde
Lidl Dienstleistung GmbH & Co. KG, Neckarsulm

projektlaufzeit
Januar 2009 – Oktober 2010

architekt
PB Projektentwicklung Bade, Wunstdorf

drees & Sommer-leistungen
– Energiedesign
– Green Building Management
– Green-Building-Zertifizierung

erzielter Mehrwert für den kunden
– 100 % Heizenergie durch Abwärmenutzung 
 eingespart
– Weniger Lüftungsenergie durch 
 modernisierte Anlagen
– 10 % Stromeinsparung durch erneuerte 
 Beleuchtung
– 30 % CO2-Reduzierung 
– Wirtschaftliche Öko-Filiale mit mehr 
 Behaglichkeit für Kunden und Mitarbeiter
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Qualität und Wirtschaftlichkeit 
für einen international 
agierenden Kunden sichern

Bei zahlreichen Projekten begleitet Drees & Sommer 
die B. Braun Melsungen AG auf ihrem internationalen 
Wachstumskurs. Ob in Peru, in Spanien, der Schweiz 
oder zu Hause in Deutschland: Mit Management-
Know-how und den richtigen Tools wird der Erfolg 
dieser Bauprojekte gesichert.

B. Braun setzt bei der Herstellung 

von pharma- und medizintechnischen 

Produkten in vielen Ländern höchste 

Standards. Die gleiche Topqualität 

erwartet das Unternehmen auch beim 

Bau seiner Werks- und Produktions-

anlagen. Aus diesem Grund beauftragte 

B. Braun Drees & Sommer mit dem 

Projektmanagement für zahlreiche 

Neubau-, Umbau- und Erweiterungs-

projekte. Übergeordnetes Ziel ist, an 

jedem Standort dieselben hohen 

Standards zu erreichen und eine kosten-, 

termin- und qualitätsgerechte Planung 

sowie Realisierung zu sichern.

Das Pharma-Expertenteam hat sich 

dieser anspruchsvollen Aufgabe 

seit Längerem verschrieben. Mit viel 

Engagement, Einsatz und Begeisterung 

wird der langjährige Kunde weltweit 

und nahezu rund um die Uhr pro-

fessionell unterstützt.

Peru: Kosten- und Planungs-Check, 
Projektcontrolling, Berichtswesen
In der Nähe der peruanischen Hauptstadt 

Lima baute B. Braun ein neues Industrie- 

und Produktionsgebäude mit rund 

10.400 Quadratmetern Bruttogeschoss-

fläche. Nach Abschluss der Ausführungs-

planung zog B. Braun Drees & Sommer 

für eine Kosten- und Planungsüber-

prüfung hinzu, um für die abschließende 

Budgetfestlegung eine größtmögliche 

Sicherheit zu erhalten.

 

Eine Besonderheit des Projekts war die 

enge Zusammenarbeit zwischen Peru, 

Spanien und Deutschland, die aufgrund 

der großen Distanzen nur über Telefon 

und digitale Medien auf Spanisch und 

Englisch stattfinden konnte. Trotz der 

schwierigen Rahmenbedingungen wurde 

das Gebäude Ende Juni 2010 zu den von 

Drees & Sommer verantworteten Kosten 

und innerhalb des vereinbarten Termin-

plans fertiggestellt.

Internationales Projektmanagement für Pharmabauten

Spanien: Projektmanagement mit 
PKM, Berichtswesen, Terminbauleitung
Den Neu- und Erweiterungsbau des 

modernen Industrie- und Produktions-

gebäudes LIFT im spanischen Rubí 

begleitete Drees & Sommer von Beginn 

der Realisierungsphase an. Im Verlauf 

des Projekts gelang es gemeinsam 

mit dem spanischen Projektteam und 

dem Generalplaner, die Planung auf-

grund mehrerer Zielbudgetänderungen 

zu optimieren.

 

Der Projekteinstieg erfolgte über eine 

generelle Kostenüberprüfung, parallel 

hierzu wurde jedoch ein komplettes 

Projektmanagement in das laufende 

Projekt implementiert. Seither steuern 

und überwachen die Experten die 

Organisation, die Verträge, die Kosten 

und Termine und setzen dazu auch 

das onlinegestützte ProjektKommuni-

kationsManagement-System (PKM) ein. 

Aufgrund der guten Leistungen wurde 

Drees & Sommer zusätzlich mit der 

Terminbauleitung für das Gesamtprojekt 

beauftragt.

 

Der volle Einsatz der Spezialisten zahlt 

sich aus: Die ersten beiden Fertigungs-

linien werden termingerecht im Frühjahr 

2011 ihren Betrieb aufnehmen, eine dritte 

Linie folgt Anfang 2012. Trotz des äußerst 

knapp bemessenen Kostenrahmens 

ohne Reserven und des anspruchsvollen 

Terminplans konnte das Baubudget 

eingehalten werden.

In Lima unterstützte 
Drees & Sommer B. Braun bei 
der Realisierung eines modernen 
Produktionsgebäudes

Im spanischen Rubí steht das Produktionsgebäude LIFT
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Schweiz: projektcheck, 
projektcontrolling, Berichtswesen
B. Braun eröffnete im Juni 2010 in 

Crissier, dem zweitgrößten Standort des 

Unternehmens in der Schweiz, den Er-

weiterungsbau eines Reinraum-Produk-

tionsgebäudes mit circa 9.000 Quadrat-

metern für zunächst eine Produktions-

linie. Drees & Sommer gelang mit 

einem einführenden Projektcheck, der 

Überprüfung der vorhandenen Kosten-

ermittlung und Terminplanung, einem 

anschließenden Projektcontrolling und 

Berichtswesen an die Firmenzentrale in 

Melsungen die Erfüllung der Kundener-

wartungen in Bezug auf die Investitions-

kosten.

deutschland: projektmanagement 
mit pkM
Am Stammsitz von B. Braun in Melsungen 

unterstützten die Drees & Sommer-

Experten gleich drei wichtige Projekte. 

Beim Neubau der Anlage in Werk V 

(WAVE) mit einer Bruttogrundfläche von 

rund 43.400 Quadratmetern hält das 

Un ternehmen noch bis August 2011 das 

komplette Projektmanagement sowie 

PKM bereit. Bauherr ist die Sparte 

B. Braun Avitum, die Dialysemaschinen 

und HC-Pumpen herstellt und für die 

ständig wachsende Produktion zusätz-

liche Flächen benötigt. Ziel ist die 

Realisierung einer auch architektonisch 

ansprechenden Werksanlage in einem 

festen Zeit- und Kostenrahmen.

Das Projekt LIFE Nutrition (LIFE N) steht 

kurz vor dem Abschluss. Es umfasst 

sechs Bauteile: die eigentliche Produktion, 

ein Gebäude „Ansatz und Einwaage“, 

ein Verwaltungsgebäude mit Umkleide, 

Kantine und zwei Parkdecks, eine Er-

weiterung der Energiezentrale, ein neues 

Zentrallabor sowie eine Werkschutzloge. 

Das Volumen beträgt 186 Millionen Euro.

 

Beim Projekt „EP in LIFE N“ erweitert 

Drees & Sommer darüber hinaus das im 

Rahmen von LIFE N erstellte Produktions-

gebäude und managt den Umbau des 

Bereichs „Ansatz und Einwaage“. In 

dieser Erweiterung wird eine zusätzliche 

Linie zur Herstellung und Abfüllung 

des Infusionslösungsbehälters Ecoflac® 

plus aufgebaut werden. Der Fertig-

stellungstermin liegt im August 2012, 

das Projektbudget beträgt 42 Millionen 

Euro.

internationaleS projektManageMent für pHarMaBauten

Werk V (WAVE) vereint gemäß der B. Braun-Philosophie architektonischen Anspruch 
und hohe Wirtschaftlichkeit

Erweiterung des Reinraum-Produktionsgebäudes in Crissier

kunde
B. Braun Melsungen AG, Melsungen

Wesentliche kennwerte der projekte
– Peru (Lima): Neubau Industrie- und
 Produktionsgebäude
 – BGF: 10.394 m²
 – BRI: 69.792 m³
 – Kosten: ca. 9 Mio. € netto
 – Fertigstellung: Juni 2010

– Spanien (Rubí): Neu- und Anbau 
 Industrie- und Produktionsgebäude LIFT
 – BGF: 17.300 m²
 – BRI: 111.800 m³
 – Kosten: 20,7 + 3,8 Mio. € netto
 – Fertigstellung: April 2011 bzw. Anfang 2012

– Schweiz (Crissier): Erweiterungsbau 
 Industrie- und Produktionsgebäude
 – BGF: 9.095 m²
 – BRI: 64.520 m³
 – Kosten: ca. 25 Mio. € netto
 – Fertigstellung: Juni 2010

– Deutschland (Melsungen): 

 Neubau Anlage in Werk V, WAVE
 – BGF: 43.400 m²
 – BRI: 214.500 m3

 – Kosten: ca. 77 Mio. € netto
 – Fertigstellung: August 2011

 Gebäudekomplex LIFE Nutrition (LIFE N)
 – BGF: 52.400 m²
 – BRI: 267.800 m3

 – Kosten: ca. 186 Mio. € netto
 – Fertigstellung: Mai 2010

 Erweiterung Produktionsgebäude LIFE N
 – BGF: 2.584 m²
 – BRI: 25.341 m³
 – Kosten: ca. 42 Mio. € netto
 – Fertigstellung: August 2012

drees & Sommer-leistungen
– Projektmanagement
– ProjektKommunikationsManagement (PKM)
– Kosten- und Planungscheck
– Vertragsmanagement
– Projektcontrolling
– Berichtswesen
– Terminbauleitung

erzielter Mehrwert für den kunden
– Deutsche Standards international 
 eingehalten
– Spezifische Erfahrungen der Bauexperten 
 in der Pharmabranche umgesetzt
– Punktlandung bei Kosten und Terminen
– Hohe Qualität und Wirtschaftlichkeit
– Wherever you are: 
 effektive Projektkommunikation 

Am Hauptsitz von B. Braun im hessischen Melsungen begleitet Drees & Sommer den Neubau und die Erweiterung des bestehenden LIFE-N-Komplexes 
sowie die Erweiterung des Gebäudes der Medical-Fertigung
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SWR-Neubau: 
wirtschaftlich und funktional

Kaum etwas ist in der Medienbranche 
so wichtig wie Schnelligkeit und Aktualität. 
Der Südwestrundfunk (SWR) trägt diesem 
Grundsatz mit dem Neubau eines multi-
funktionalen und zeitgemäßen Büro- und 
Produktionsgebäudes Rechnung. 
Drees & Sommer hat das Projekt, das alle 
Mitarbeiter am Standort Stuttgart zusammen-
bringt, von Anfang an begleitet.

Stuttgart ist eine Stadt mit steilen 

Straßen und vielen Treppen. Kurze 

Wege können hier von entscheidendem 

Vorteil sein. Lange Distanzen hemmen 

im Stuttgarter Talkessel stets mehr 

als anderswo, besonders dann, wenn 

es schnell gehen muss. Wer, wie der 

SWR, mehrere Standorte im Stadtgebiet 

hat und gleichzeitig auf kurze Lauf- 

und Fahrwege seiner Mitarbeiter 

angewiesen ist, verliert wertvolle Zeit – 

und Ressourcen. Was also tun?

für die zukunft gut gerüstet
Nach rund einem halben Jahrhundert im 

Produktionsgebäude im Park Berg und 

zahlreichen anderen, über die Stadt 

verteilten Betriebsbereichen realisiert 

der SWR seit 2008 neben dem bestehen-

den Funkhaus im Osten Stuttgarts einen 

Neubau. Dieser verbindet vor allem zwei 

wichtige Ziele: eine funktional sinnvolle 

Zusammenlegung der bislang verstreuten 

Standorte und die zukunftsweisende 

Ausstattung mit neuester Medientechnik.

Das Gebäude vereint auf fast 30.000 

Quadratmetern unterschiedliche Nutzungs-

arten: 480 Büroarbeitsplätze, mehrere 

Redaktionsräume, drei Fernsehstudios 

und ein bimediales Studio für Radio- 

und Fernsehsendungen sowie eine Tief-

garage mit 150 Stellplätzen finden hier 

ihren Platz. Voraussichtlich ab Herbst 

2011 startet der Testbetrieb, sodass ab 

Anfang 2012 dort Radio- und Fernseh-

programme produziert werden können. 

Durch die Zusammenführung unter-

schiedlicher Nutzungen an einem der 

modernsten Medien- und Produktions-

standorte in Deutschland ergeben sich 

für den Betrieb der Rundfunkanstalt viele 

wirtschaftliche und funktionale Vorteile.

Machbarkeitsstudien, architekten-
auswahl, projektsteuerung
Von der ersten Minute an waren die 

Spezialisten von Drees & Sommer in das 

Projekt eingebunden. Ein Expertenteam 

unterstützte den SWR unter anderem mit 

der Erarbeitung von Machbarkeitsstudien, 

darauf aufbauend mit der Betreuung des 

Architektenauswahlverfahrens. Mit der 

professionellen planungs- und baubeglei-

tenden Projektsteuerung hat das Unter-

nehmen maßgeblich dazu beigetragen, 

dass das Projekt 2011 – trotz schwieriger 

Bau- und Gründungssituation – zu einem 

erfolgreichen Abschluss geführt werden 

wird. Damit kann es auch in Zukunft 

zwischen dem SWR, seinen Hörern und 

Zuschauern „funken“.

projektManageMent für HocHModernen MedienStandort

Der SWR-Neubau beim Funkhaus 
bietet Platz für 480 Mitarbeiter

Ab 2012 produziert der SWR sein 
Radio- und Fernsehprogramm in 
modernen Büro- und Technikräumen

kunde
Südwestrundfunk SWR, Stuttgart

projektlaufzeit
Januar 2000 – Mai 2011

architekt
struhkarchitekten, Braunschweig

Wesentliche kennwerte des projekts
– BGF: 29.000 m²
– BRI: 133.000 m³
– Kosten: 73,1 Mio. € netto

drees & Sommer-leistungen
– Projektmanagement
– Machbarkeitsstudien und Standort-
 untersuchungen
– Architektenauswahlverfahren
– Nutzermanagement
– ProjektKommunikationsManagement (PKM)

erzielter Mehrwert für den kunden
– Wirtschaftlichkeit, Funktionalität und 
 Architektur unter einen Hut gebracht
– Fachkompetenz wirksam integriert
– Entlastung des Kunden durch 
 passgenaue Leistungen 
– Schnelle Kommunikation durch 
 onlinegestützte Tools
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ZVO-Zentrale: ein Gebäude, von dem 
Kunden und Mitarbeiter profitieren

Offenheit, Kundennähe, Funktionalität – das waren die Anforderungen des 
Zweckverbandes Ostholstein (ZVO) an die zukünftige Unternehmenszentrale. 
Am neuen Standort in Sierksdorf wurden diese Vorgaben mit der Unterstützung 
von Drees & Sommer in einem modernen Neubau umgesetzt.

Der Mensch, ob Kunde oder Mitarbeiter, 

steht für den ZVO seit jeher im Mittel-

punkt der Arbeit. In dem Dienstleistungs-

unternehmen der Ver- und Entsorgung 

mit seiner inzwischen über 80-jährigen 

Historie arbeiten heute rund 250 Mit-

arbeiter. Kunden sind die Menschen in 

der Region Ostholstein. 

Das weite Land an der Küste führte bis 

vor Kurzem jedoch auch zu langen Fahr-

wegen zwischen den zwei bestehenden 

Standorten. Darunter drohte die Betreuung 

der Kunden zu leiden, und die vielen 

Fahrten der Mitarbeiter führten zu einer 

unnötigen Umweltbelastung und zu 

erhöhten Kosten.

ein zentraler neubau bringt entschei-
dende Vorteile
Dass diese Situation sich für alle irgend-

wie verbessern musste – diese Überlegung 

bildete im Jahr 2006 den Ausgang der 

Entwicklung. Rund vier Jahre später steht 

das Ergebnis im Gewerbepark Neustädter 

Bucht und kann sich sehen lassen: 

eine moderne, hochfunktionale Unter-

nehmenszentrale.

Das Gebäudeensemble auf dem neuen 

Betriebsgelände besteht aus zwei 

ineinander verzahnten Elementen. Diese 

projektManageMent für VerWaltungSneuBau

beherbergen Räume für verschiedene 

Nutzungsarten, darunter Büros, Labore, 

Lager und Werkstätten. Alle Mitarbeiter 

des Zweckverbands sind 2010 hier 

eingezogen, die Architektur ist großzügig, 

ohne großspurig zu sein. Im Innern sind 

die Arbeitsbereiche bis in die Büro-

ausstattung hinein durchdacht ange-

ordnet, und man merkt schnell, dass hier 

offen miteinander kommuniziert wird.

Freundlicher, nutzerorientierter Neubau: 
Der ZVO-Stammsitz gewinnt seine Funktionalität 
unter anderem aus einer durchdachten 
Bereichsgliederung 

kunde
Zweckverband Ostholstein/ZVO Holding, 
Sierksdorf

projektlaufzeit
Juni 2006 – April 2010

architekt
RKW Architektur+Städtebau, Düsseldorf

Wesentliche kennwerte des projekts
– BGF: 5.800 m²
– BRI: 25.950 m³
– MF: 3.430 m² Verwaltung, 1.698 m² Lager 
 und Werkstätten
– Kosten: 12 Mio. € netto

drees & Sommer-leistungen
– Entwicklungsmanagement
– Organisationsberatung
– Energie- und Facility-Management-Beratung
– Verfahrensbetreuung VOB/VOF
– Projektmanagement
– Technisch-wirtschaftliches Controlling
– Möblierungsmanagement
– Dokumentenmanagement

erzielter Mehrwert für den kunden
– 20 % mehr Nutzflächen als in der 
 Ausgangsplanung
– Reduzierung der Investitionskosten um 
 ca. 10 %
– Reduzierung der Arbeitskosten durch 
 optimierte Prozesse
– Punktlandung beim Übergabetermin
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„Im Ergebnis stellen wir fest, ein qualitativ 

hochwertiges Gebäude zu einem sehr wirt-

schaftlichen Preis termingerecht erhalten 

zu haben, welches sich zusätzlich günstig 

betreiben lässt.“

Heiko Suhren, Verbandsdirektor des ZVO

Eingang
Bearbeiten

Kennzeichnen

Ablegen

Erstellen

Entsorgung

Archivieren

Büro

Von der Standortanalyse bis zur 
Schlüsselübergabe sicher begleitet
Drees & Sommer beriet den Bauherrn 

von der ersten Projektidee an. Im Rahmen 

einer Standortoptimierungsanalyse 

nahmen die Manager zunächst die Wirt-

schaftlichkeit des Projekts unter Be-

trachtung der Investitions-, Betriebs- und 

Personalkosten ins Visier. Anschließend 

wurden mögliche Realisierungsvarianten 

gegeneinander abgewogen, so zum 

Beispiel auch die Eignung des geplanten 

Neubaus für eine PPP-Realisierung.

organisationsberatung spart kosten
Schon vor Beginn der eigentlichen 

Planung konnten die Experten für Orga-

nisationsberatung von Drees & Sommer 

die Investitionskosten durch Optimierung 

der Flächenbedarfe um 20 Prozent sowie 

durch ein frühzeitiges Energiemanage-

ment und Facility Management Consulting 

reduzieren. Grundlage hierfür war unter 

anderem die Entwicklung eines flexiblen 

Bürokonzepts mit offener Kommuni-

kationsstruktur und minimierten Akten-

ablageflächen. Gleichzeitig wurde in 

enger Abstimmung mit den Mitarbeitern 

des ZVO ein digitales Dokumenten-

management eingeführt.

Während der Realisierungsphase lag 

das Augenmerk der Drees & Sommer-

Verantwortlichen vor allem auf der 

Einhaltung der Kosten-, Termin- und 

Qualitätsvorgaben und einem reibungs-

losen Bauablauf. Mit Erfolg: Alle wich-

tigen Kenngrößen wurden eingehalten 

und am 24. März 2010 ging mit der 

Übergabe des Gebäudes an den Bau-

herrn eine mehrjährige Planungs- 

und Bauzeit zu Ende. Der ZVO hat daher 

nicht zufällig bis heute an einem 

Gebäude Freude, das Wirtschaftlichkeit, 

Nachhaltigkeit und einen sehr hohen 

Gebrauchswert vereint. Es steht damit 

beispielhaft für die Unternehmensphilo-

sophie und den weiteren Kurs des 

Unternehmens.

projektManageMent für VerWaltungSneuBau

Außen wie innen zeichnet sich die neue Unter-
nehmenszentrale des ZVO durch eine klare 
Formensprache, offene Räume und helle Farben 
aus. Ein Ambiente, in dem sich Kunden und 
Mitarbeiter wohlfühlen und das in hohem Maß 
funktional ist

Wohin des Wegs? Mittels eines 
Funktionsschemas entwickelt die 
Organisationsplanung ein durchdachtes 
Bürokonzept mit kurzen Strecken
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Drees & Sommer koordiniert den Neubau einer Multifunktionshalle in Neu-Ulm. 
Als „Öffentlich-Private-Partnerschaft“(ÖPP)-Modell errichtet, unterstützen die Experten 
die Städte Ulm und Neu-Ulm beim Ausschreibungsprozess von Planen, Bauen und 
Betreiben sowie der Realisierung der ratiopharm arena.

Öpp-auSScHreiBung und Betreuung für MultifunktionSHalle 

Nachdem in Ulm und Neu-Ulm mehr 

als 20 Jahre lang über eine gemeinsame 

Veranstaltungshalle diskutiert wurde, 

beschloss der Gesamtgemeinderat 

beider Kommunen 2009 mit großer 

Mehrheit: Auf dem Volksfestplatz in 

Neu-Ulm wird eine neue Multifunktions-

halle gebaut! Die alte Kuhberghalle 

eignete sich aufgrund veränderter Liga- 

Anforderungen nicht mehr als Aus-

tragungsort für Basketballspiele. So 

sollten in der neuen Halle neben Basket-

ballpartien auch zukünftig Konzerte, 

Shows und kulturelle Veranstaltungen 

für den gesamten Großraum Ulm/

Neu-Ulm stattfinden.

Öpp-Beratung mit detaillierter analyse
Drees & Sommer entwickelte gemeinsam 

mit den beiden Städten die Idee für den 

Bau der Halle im Öffentlich-Private-

Partnerschaft ÖPP-Verfahren. Das Ge-

bäude wird in Zusammenarbeit zwischen 

öffentlicher Hand und einem privaten 

Partner realisiert. Die maximalen 

Baukosten in Höhe von 20,1 Mio. Euro 

netto für die Arena, der Betrieb von 

mindestens 20 Jahren und ein maximaler 

Betriebskostenzuschuss von 545.000 

Euro netto im Jahr seitens der Städte 

waren die Zielvorgaben an den Bieter. 

Die Experten von Drees & Sommer haben 

vorab ein Markterkundungsverfahren 

durchgeführt und die Voraussetzungen 

ergebnisoffen geprüft. In einer derartigen 

Analyse der Rahmenbedingungen zeigt 

sich, ob und in welchem Umfang ein 

ÖPP-Projekt tatsächlich empfehlenswert 

ist. Die Städte Ulm und Neu-Ulm legten 

sehr viel Wert darauf, weiterhin Eigentü-

mer zu sein und Einfluss auf den Betrieb 

nehmen zu können. 

ganzheitliche unterstützung als 
projektsteuerer
Die Zwischen- und Endergebnisse 

präsentierte das Drees & Sommer-Team 

in unterschiedlichen Gremien und 

achtete darauf, dass der Meilensteinplan 

im vereinbarten Terminrahmen liegt. 

Ende 2009 wurde der Zuschlag erteilt. 

Den Auftrag für die Planung, den Bau 

und den Betrieb über mindestens 20 

Jahre erhielt die Firmengruppe Max Bögl. 

Der Entwurf stammt vom Büro Architektur 

Concept. Mitte 2010 haben die ersten 

Baumaßnahmen für die Arena begonnen. 

Drees & Sommer hat die Projektsteue-

rung während der Ausführung übernom-

men. Durch eine Mehr-/Minderkosten-

liste können zusätzliche Leistungen bei 

der Ausführung zum Teil kostenneutral 

ermöglicht werden. Durch das ÖPP-Ver-

fahren hat Max Bögl als langfristiger 

Betreiber der Halle ein hohes Eigen-

interesse an einer qualitativen und 

funktionalen Umsetzung des Projekts. 

Mit strikten Vorgaben an die Ausführung, 

zum Beispiel ein bauteilbezogener 

Passivhausstandard, Anschluss an die 

Fernwärme und die Realisierung einer 

Fotovoltaikanlage können Betriebs- 

und Energiekosten eingespart werden.

Multifunktionshalle für zwei Städte
Die neue Multifunktionshalle wird bis zu 

9.000 Zuschauern Platz bieten und mit 

Fertigstellung im Dezember 2011 zu den 

drei größten Sportstätten der Basketball-

Bundesliga gehören. Die Kosten für das 

Projekt liegen bei 27,6 Millionen Euro 

netto. In das Gebäude sind Logen inte-

griert, das Foyer und der Businessclub 

lassen sich als separate Veranstaltungs-

orte nutzen. Die Bundesliga-Basketballer 

von ratiopharm Ulm treten als Anker-

mieter der Halle auf. Bis zur Namensver-

gabe lautete der Arbeitstitel der Arena 

„Multifunktionshalle Ulm/Neu-Ulm“, 

was die enge Zusammenarbeit der Städte 

verdeutlicht. Das Pharmaunternehmen 

ratiopharm sicherte sich als langjähriger 

Haupt- und Namenssponsor der Ulmer 

Basketballer zusätzlich das Namens-

sponsoring der Multifunktionshalle. Seit 

Juli 2010 heißt diese nun offiziell „ratio-

pharm arena“. Hiermit wollen der Sport-

verein und das Arznei-Unternehmen ihre 

enge Bindung untereinander ausdrücken.

Die Eröffnung ist zum 6. Dezember 2011 

geplant. Dank der vertrauensvollen 

Zusammenarbeit und der optimalen Be-

ratung bei der Ausschreibung und Projekt-

abwicklung wurde Drees & Sommer bereits 

mit weiteren Projekten in Ulm beauftragt.

ratiopharm arena: 
Planen, Bauen und Betreiben

kunde
Städte Ulm und Neu-Ulm:
als „Multifunktionshalle Ulm/Neu-Ulm GmbH“ 
(MFH GmbH)

privater partner
Max Bögl Projektentwicklung GmbH & Co. KG, 
Neumarkt 

architekt
Architektur Concept – 
Pfaffhausen und Staudte GbR, Zwickau

Bauzeit
Mitte 2010 – Ende 2011

Wesentliche kennwerte des projekts
– Arena: ca. 14.000 m² 
– Parkhaus: 250 Stellplätze, 
 Parkplatz mit 700 Stellplätzen
– Investitionskosten: ca. 27,6 Mio. € netto

drees & Sommer-leistungen
ÖPP-Verfahren mit:
– Standortanalyse
– Wirtschaftlichkeitsprognose 
 (Umsatz- und Ertragsprognose)
– Abwicklungsstrategie
– Markterkundung
– EU-weite Ausschreibung
– Präqualifikation 
 (Eignungsprüfung Bieterkonsortien)
– Verhandlungsverfahren
– Übergeordnetes Controlling in der 
 Ausführungsphase
– Abnahme- und Übergabemanagement

erzielter Mehrwert für den kunden
– Kompetente Beratung aufgrund Erfahrung 
 mit ähnlichen ÖPP-Projekten
– Terminsicherheit durch Meilenstein-Kontrolle
– Dank fachlicher Expertise reibungsfreie 
 Abwicklung der Projektabläufe
– Aufwandsersparnis auf Bauherrenseite durch
 Ablauforganisation und durch die Vor- und 
 Nachbereitung diverser Verhandlungsrunden

Die ersten Bauarbeiten für die neue Arena 
haben Mitte 2010 begonnen. 
Drees & Sommer hat die Projektsteuerung  
während der Ausführung übernommen

Die neue Multifunktionshalle gehört zu den drei 
größten Sportstätten der Basketball-Bundesliga. 
Auch wird sie für kulturelle Veranstaltungen genutzt
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Der global operierende Pharmakonzern F. Hoffmann-La Roche 
führt an seinem Stammsitz in Basel mehrere bisher über die Stadt 
verteilte Standorte zusammen. Dazu wird nach den Plänen von 
Herzog & de Meuron ein 178 Meter hohes Bürohochhaus errichtet. 
Drees & Sommer ist mit der Generalplanung des bisher höchsten 
Gebäudes in der Schweiz beauftragt.

generalplanung für HocHHauS-neuBau

Mit seinem markanten Gebäude be-

kennt sich Roche bewusst zum Standort 

Basel. Der sich nach oben verjüngende 

Baukörper mit Auditorium, Außenterras-

sen und Kommunikationszonen wird auf 

41 Stockwerken rund 2.000 Büroarbeits-

plätze beherbergen. 

Mit dem Bau 1 genannten Hochhaus 

investiert das weltweit größte Bio-

technologie-Unternehmen in seine 

Mitarbeiter und schreibt die architek-

tonische Tradition am Firmensitz mit 

einem funktionalen und zugleich kühnen 

Entwurf fort.

Rundum-sorglos-Paket
für komplexe Anforderungen

„Wir freuen uns darüber, dass

wir mit diesem Bauprojekt nun 

beginnen können.“

Matthias M. Baltisberger, Leiter am 
Roche-Standort Basel 
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Der mutige Entwurf von Herzog & de Meuron 
knüpft an die Formensprache der bestehenden 
Roche-Bauten an

Flexible Büros sowie großzügige Dachterrassen 
und Kommunikationsbereiche unterstützen ein 
positives Arbeitsklima

arbeitsplatzqualität verbessern, 
flächenverbrauch minimieren
Zahlreiche stichhaltige Argumente gaben 

den Ausschlag für die Standortzusammen-

führung: Die räumliche Nähe begünstigt 

die Kommunikation – für ein forschungs-

orientiertes Unternehmen von heraus-

ragender Bedeutung. Ein zeitgemäßer 

Neubau ermöglicht eine angenehme 

Arbeitsatmosphäre, die motiviert und die 

Kreativität fördert. Außerdem lässt sich 

die Flächeneffizienz steigern, was zu-

sammen mit einem modernen Gebäude-

betrieb dem Unternehmen über viele 

Jahre hinweg enorm Kosten spart. 

Basel hingegen profitiert von weniger 

Verkehr in und durch die Stadt, gleich-

zeitig wird – aufgrund der geografischen 

Gegebenheiten in der Schweiz nicht ganz 

unwichtig – ein weiterer Landschaftsver-

brauch im Umland vermieden. Und Basel, 

so viel steht fest, wird in den kommenden

Jahren um eine architektonische Attrak-

tion reicher, prägt doch die auffällige 

Silhouette des Gebäudes künftig das 

Erscheinungsbild der Stadt.

komplexität professionell managen
Um die Komplexität eines derart umfang-

reichen Bauvorhabens beherrschen zu 

können, verlangte der Kunde nach un-

abhängigen Projektmanagementexperten. 

Diese sollten nicht nur fachliches Know-

how besitzen, sondern auch über aus-

reichend personelle Ressourcen und ein 

geeignetes Instrumentarium verfügen. 

Drees & Sommer hatte den Bauherrn be-

reits früher erfolgreich unterstützt. Das 

Unternehmen bietet mit der Generalpla-

nung ein Rundum-sorglos-Paket, durch 

das es die zügige, sichere und wirtschaft-

liche Abwicklung großer Bauprojekte von 

A bis Z verantwortlich steuert. 

Zum Umfang der Generalplanung ge-

hören neben klassischen Management-

leistungen wie Projektorganisation, 

Ter min- und Kostencontrolling, Risiko- und 

Qualitätsmanagement, Anforderungsma-

nagement, Dokumentation und Reporting 

auch die Koordination und fachliche 

Führung aller Projektbeteiligten. Darüber 

hinaus übernimmt Drees & Sommer 

die Planung der Fassadentechnik, die 

Energieberatung sowie die TGA- und 

Tragwerksplanung.

Profis des Unternehmens entlasten als 

„Bauabteilung auf Zeit“ den Auftraggeber 

spürbar. Nachdem im Jahr 2010 für den 

Kunden wesentliche Meilensteine im 

Planungsprozess erreicht wurden, hat 

Ende Februar 2011 das Bauinspektorat 

der Stadt Basel die Baubewilligung 

erteilt. In der Bevölkerung, bei Roche und 

bei Drees & Sommer steigen Spannung 

und Vorfreude auf die Fertigstellung 

eines wohl einmaligen Projekts.

generalplanung für HocHHauS-neuBau

kunde
F. Hoffmann-La Roche AG, Basel

projektlaufzeit
Januar 2009 – Dezember 2015

architekt
Herzog & de Meuron Architekten, Basel

Wesentliche kennwerte des projekts
– Höhe: 178 m, 41 Stockwerke
– BGF: ca. 72.000 m²
– BRI: 375.000 m³
– Arbeitsplätze: ca. 2.000, 
 Auditorium mit ca. 500 Plätzen
– Kosten: ca. 550 Mio. CHF

drees & Sommer-leistungen
– Projektleitung
– Projektmanagement
– Generalplanung

erzielter Mehrwert für den kunden
– Ein verantwortlicher Ansprechpartner 
– Alle Leistungen aus einer Hand
– Design to Work
– Schnelle und wirtschaftliche 
 Projektabwicklung
– Ganzheitliche Planung
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Mercedes-Benz baut für insgesamt 800 Millionen Euro ein neues Werk im ungarischen Kecskemét. 
Ab Anfang 2012 sollen dort Pkw der neuen Kompaktwagen-Generation vom Band laufen. 
Drees & Sommer hat den Kunden bereits in der Planungsphase fachkundig unterstützt und 
steuert nun mit einem Experten-Team vor Ort die Realisierung des anspruchsvollen Projekts.

projektManageMent und Vor-ort-koMpetenz für neueS produktionSWerk

Eine jahrelang gewachsene Kunden-

beziehung zwischen Mercedes-Benz 

und den Drees & Sommer-Experten 

ermöglichte 2008 die Beauftragung. 

Fachlich überzeugte das Unternehmen 

mit zahlreichen Projekten im Automotive-

bereich und langjährigen Erfahrungen 

im Industriebau. Durch seinen Standort 

in Ungarn verfügte Drees & Sommer 

zudem über die geforderte nationale 

Expertise. Die eigenen ungarischen 

Spezialisten kennen sich nicht nur 

mit den genehmigungsrechtlichen 

Besonderheiten im Land bestens aus, 

sondern fungieren über die gesamte 

Projektlaufzeit als baufachlich versierte 

Dolmetscher vor Ort.

projektmanagement-kompetenz in 
Sindelfingen und ungarn
Schon im Werk in Sindelfingen unter-

stützte das Expertenteam von 

Drees & Sommer den Kunden. In einer 

sehr frühen Phase des Projekts wurde 

dort im Jahr 2008 mit den Fabrikplanern 

von Mercedes-Benz das Layout der 

neuen Fabrik aufgesetzt, die Material-

flüsse und der eigentliche Produktions-

prozess wurden aufeinander abgestimmt. 

So wurde die Planung entscheidend 

vorangetrieben.

Seit 2009 begleiten Drees & Sommer-

Experten für Automotive- und Industrie-

bau die Mercedes-Benz-Mitarbeiter 

beim Aufbau des neuen Werks in 

Ungarn. Eigene Spezialisten vor Ort 

ermöglichten eine optimale Zu-

sammenarbeit der einheimischen und 

deutschen Kollegen. Drees & Sommer 

unterstützte auf diese Weise bereits 

erfolgreich die Genehmigungsschiene, 

die zahlreichen Behördenabstim-

mungen sowie die Präqualifikationen 

der Baufirmen.

Großprojekt von Mercedes-Benz 
in Ungarn auf der Zielgeraden

Anspruchsvolle Industriearchitektur unter 
einem guten Stern: die Lackiererei mit Karossenpuffer und 
das zentrale Verwaltungsgebäude 
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kosten-, termin- und 
Qualitätsvorgaben erfüllt
Anspruchsvoll waren die Rahmenvor-

gaben, darunter ein straffer Terminplan. 

Da vonseiten der ungarischen Behörden 

verbindliche Qualitätsstandards vorlagen, 

musste der gesamte Komplex außerdem 

die Anforderungen einer anspruchsvollen 

Industriearchitektur erfüllen. Dies ge-

lang durch den engagierten Einsatz der 

beteiligten Architekten.

Das künftige Produktionswerk in 

Kecskemét besteht aus einem Presswerk, 

einer Rohbauhalle mit Logistikbereichen, 

der Oberflächenlackierung mit Karossen-

puffer und einer Montagehalle mit 

Logistik und angeschlossenen Industrie-

parks für die Autozulieferer. Für die 

Verwaltungsmitarbeiter wird ein zentrales 

Gebäude mitsamt Nebengebäuden 

errichtet. Das Baufeld beträgt circa 180 

Hektar, die gesamte Grundstücksfläche 

441 Hektar. Alles in allem werden mehr 

als 300.000 Quadratmeter Brutto-

geschossfläche gebaut. Das Werk ist für 

die Produktion von jährlich mehr als 

100.000 Einheiten ausgelegt und sorgt im 

Endausbau für etwa 2.500 Arbeitsplätze.

Baustelle vorbereiten, zeitplan einhalten
Für die Bauzeit von 24 Monaten (sechs 

Monate bauvorbereitende Maßnahmen 

wie Land Levelling, 18 Monate reine 

Bauzeit) waren eine sorgfältige Vorbe-

reitung der Baustelle mit ausgeklügelter 

Baustellenlogistik, detaillierte Bau-

ablaufsimulationen sowie ein straffes 

Terminmanagement von großer Bedeu-

tung. Drees & Sommer unterstützt den 

Kunden darüber hinaus durch das eigene 

ProjektKommunikationsManagement-

System (PKM) und den CostMonitor (CoMo). 

Mit diesen beiden onlinebasierten Tools 

sind der Bauherr und alle Projektbeteiligten 

bei Kosten wie Terminen stets im Bild.

Tagesaktuelle Informationen und die 

enge Begleitung durch Drees & Sommer 

sichern den termingerechten Start der 

Montagen der Prozessanlagen sowie den 

planmäßigen Start of Production (SOP). 

Ab dem ersten Quartal 2012 werden die 

ersten Autos von Mercedes-Benz das 

Werk in Kecskemét verlassen – und an 

ihre neuen Besitzer übergeben.

Deutsche und ungarische Experten vor Ort 
ermöglichen einen termingerechten und kosten-
sicheren Baufortschritt

Mehr als 300.000 Quadratmeter Bruttogeschoss-
fläche umfasst das neue Werk von Mercedes-Benz in 
Kecskemét (großes Bild oben)

projektManageMent und Vor-ort-koMpetenz für neueS produktionSWerk

kunde
Mercedes-Benz Manufacturing Hungary,
Kecskemét

architekt
Kohlbecker | Architekten & Ingenieure, 
Gaggenau

projektlaufzeit
– August 2008 – März 2012
– Bauzeit: Juli 2009 – Juni 2011
– Inbetriebnahme: ab 2. Halbjahr 2011
– Start of Production (SOP): Q1 2012

Wesentliche kennwerte des projekts
– Grundstücksfläche: 441 ha
– Nettobauland: 180 ha
– BGF: mehr als 300.000 m²
– BRI: über 3 Mio. m³

drees & Sommer-leistungen
– Projektsteuerung
– Unterstützung Projektleitung
– ProjektKommunikationsManagement (PKM)
– CostMonitor (CoMo)
– Projektorganisation
– Baustellenlogistik
– Bauablaufsimulation

erzielter Mehrwert für den kunden
– Bereits früh präzise definierte Projektziele
– Kompetente Unterstützung während 
 der Planung
– Länderspezifische Vergabe- und 
 Abwicklungsstrategie
– Leistungserbringung durch deutsche 
 und ungarische Experten vor Ort
– Alle Kosten-, Termin- und Qualitäts-
 vorgaben eingehalten
– Flexible Leistungserbringung














